




n Verhandlungspartner der Schuldnerberatung sind überwiegend Anbieter von
(auch anwaltlichem) Masseninkasso.

n Ein nicht geringer Teil der geltend gemachten Forderungen ist zumindest
teilweise unberechtigt.

n Die Qualität der vorgelegten Unterlagen und Nachweise ist im Bereich des
Masseninkassos deutlich schlechter als bei anwaltlicher Bearbeitung im
Einzelmandat.

n Zustimmungsquoten im außergerichtlichen Einigungsversuch liegen im
Bereich des Masseninkassos deutlich unter 10 Prozent, ein Interesse an
individuellen Regelungen fehlt meist.
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* = ganz oder teilweise Quelle Datenbestand SIB MSP n= 4226
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* = ganz oder teilweise Quelle Datenbestand SIB MSP n= 4226



unberechtigte Forderung;
€718.986,89 ; 69%

berechtigte Forderung;
€325.089,03 ; 31%
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Quelle Datenbestand SIB MSP n= 252
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„Überfallinkasso““

Konzerninkasso

Kostendopplung

Inkassogebühren

Ratenzahlungsvereinbarungen

fehlende Transparenz
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Mitgestaltung der Evaluierung „Gesetz gegen unseriöse
Geschäftspraktiken“

Vorschläge an den Gesetzgeber zur Verbesserung der
gesetzlichen Rahmenbedingungen

Dokumentation von Missständen und unseriöser
Inkassopraxis

Einschalten der Inkassoaufsicht bzw. der
Rechtsanwaltskammern bei Missständen

Erarbeiten von Praxishilfen

Unterstützung und Hilfestellung bei Musterverfahren

Öffentlichkeitsarbeit
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44,27% 47,62% 42,70%
49,59%
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Zustimmung Ablehnung keine Antwort

11


